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Ro. fis-z Es is meine Easpierienz, 
daß alles, war der Philipp, wo mein 
Hei-band is. propohse duhi, en Fehljer 
is. Ich l«,en schon zehndaniend mal 
mein Mein-d unfgemachi, daß ich auf 
nicks mehr eingehn wollt, aimver im- 
mer fin ich iuhkiich genug, midder auf 
den Leim zu gehn un die nämliche Eck- 
spierienz irr-mer zu mache. Es ig ja 
nii, daß der Philipp böse Jnienichens 
hätt, bikahs das is nit ver MS er- 
io nur feine Dummheit coo er nie for 
delie iann un sei haries Gliiei. Awwer 
ich als e intelliiichente Person soll da 
e wenig aufneklärker fein un ihn fein 
Nonsens a«isrede, an··.ver ich hen einak 
das gute Herz, ioo ich auch nit for hel- 
fe kann un fo sag ich dann nach e klei- 
ne Feii immer jehe, qo eheti nn dacs is 
wo ich en Misikehi mache. Ich will 
Jshne ieni ebbes oerzähle un ich iin 
ichuhr, se mer«-i sage, das-. ich recht sin. 

Der Philipp ig nämlich von den 
Wedeöweiler heim komme un hat ge- 
sagt: »Seh, Lizzie, du bist e schmarie 
Frau un du bist for alles Neue un in 
tie erschie Lein hist du immer inte- 
resikek, smas in die ieienkiiiia Lein 
aufkomme duhi.« Jsch muß sage, die. 
Worte hen mich getickelt, ksiiauo es 
freut e Wummen doch immer, wen-n 
ie svon ihren Mann e kleine Epriefekp 
iekiichen kriege dahi. Well, hen ich 
gesagt was is es? Da bat er michi 
dann verzöhlt, daß en Felier bei deni Wein-zweiter wäre, wo e lenkbareg 
Ehrschipp insmentei hätt un er deht fo( 
viel oon unseren Tichotichment drucke- 
daß er in unsere Preisen-; e Treiel mit 

» 

den Ehrschivp mache wollt. Eckzepi 
mich un den Philipp derit niemand 
annerschier dabei iein, wie der Akt-i 
desweiler un der Karpenter Kahn-i 

i iriiater un der Unneriehker und der 
Bierkollekier. Wisse Se, Miiier Edi- 
ihor, ich hätt nii io viel um den Ase-i 
desweiker gekehrt, arwver ich hen dorchs-s ; 
aus nik gegliche, daß die annere Gängl dabei geweie is. Jch hen da immer 
Anast, daß se widder en Trick an »den 
Philipp ob ihre Schliefs den« Es 
hai mich ans-ver doch zu schmal qeguai, 
ietzt ioidder en Kia zu resze un da hen 
ich ges-gi: ,,Ahlrechi, ich will kein 
Spielverderiver fein.« Der Philipp is 
reiieweg widder zu den Wedesweiker 
gelaufe, for ihn die gnie Ruh-I von 
meine Einkoilliaungs zu bringe un 

erfchi fpiit in die Nacht is er widder 
Komme. Jch denke, er hat sich io arig 
gefreut 

e wenig diesem aufgeifietst un dann sin 
mer aut«ieit die Zittie, wo der Kon- 
träckter e schmale Faan un— e Schett 
hat. Dort is die Ehrschipp gewese, 
all fertig zum Abs-ihre Der anrventer 
is in das Bögtet eingestiege un hat 
uns all Gubei zugekufe un dann is er 
obb in die Ehr ganz-e. Bei Gatte, das 
Dan war atra-er schön! Er hat e 
kleine Flägg gehabt un- da hat er im- 
mer mit zieme-M- Er is nach alle 
Deikcchichens aefahre un is dann wid- 
dee daunitehrs komme, arad wo er fein 
Statt arnoicime h.1t. Ach« was hat der 
Mann vekziilzslt, was das e seine Sen- 
iehichsn wärt 1iiebels, hat er gesagt, 
das Ehrichipn is iteona genug, for 
zwei Piebeis zu trage im wenn jemand 
dazu fiishle duht e Reit mit mich zi- 
nemme, dann is er willkomme. Da 
hätte Se nimmer einai iebn Polle, wie 
die Menniohts ansaebiiat stin! So 
Raum-. jeder von te hat e annere 
Gewinne gehabt un ieinelie hen le pre- 
isohiL daß die Lehdies immer den 
Bortritt hätte un daß ich die Neit mit 
Lshn nemme sollt. Welt. iioiiche kae 
m- niiets. tken ich qeofee Luft qeimbt im 

ich den vie Mermis-ht- emot zeige wol 
le. daii ich alt Les-vie e darnieit mein 
Koiietich t;en. wie tie. ’tidieecht. tsen 
iet) gesagt ntp iin in itt. Der Zeller 
bat mich dann m dac- Biietet aeiwtie 
un to aleicti name-Kumman Schie. 
irae bat die Mordaeiedichk ksexvaetettt 
Jw tin iiutsieniee nettes aewoebe un 

den sum an den Fett-e ieitgetnite un 

Idie Meduse-die tien all drisvwei see- 
iaedt Wett. mee ivaee to edaut dens« 
Ins von den Grau-id. do tien ich ou 

ein-nat to en sonnt-te Spell tesestl wies ie mit meet eeum anne. ied n 

tust gespart-e un was wem e deute. 
seh tin now-te die Mit von den Bin 
tet atidtiiwt un wenn sit mut- me 
Ist in des tesie sweeitiet an den 
IN ieitaedaite sitt. dann spat ist-s 
ists sen-« as den Man-is qehtte 

Fest deute Be mal. N den ich g« 
damit sen unne- mied vie wie Meinu- 
teiti isi tell Id. dae um e which-eh 
se Im tm ee e wie-te readi- ie. 
Ei idem ies nettt Ums-e nd den M 
ati site Its-n sit In must-n km 

Am nächste Dag um zwei Uhr hat 
der Tit-it itattrinne solle. Ich hen h 

« 

lrehsiq un der Jniventer, bat den Ba-1 
luhn widdet an den Graund sahtel 
lasse. Awwer das Bißneß is viel zu 
ichloh gangr. Ich den die Kräms iis 
meine Händ gekriegt un befohr daß 
iner ganz unne gewese, hen ich losge- 
lasse un sin mit en schreckliche Krach 
an die Erd gefalle. Es war e gutes 
Milch daß ich mich nicks verbroche hen 
un den Weg sin ich bald immer den 
Schtehr enaus geivese Well, mich 
kriegt so bald keins mehr fiir en Reit 
in e Gksrschipp Awwer for eins sin 
ich doch froh, daß ich gute Schubs un 
Stackins gelvolire den. Es zezigt wid- 
«der, daß e Lebdie immer aussaucke solt 
daß alles eippiapp an ihren Weinwa- 
stoif is, bitahg mer kann nie nit inisse 
was -b,ävpene kann. Jch bebt Iivwer 
eiuch gleiche ausznsinnr. ob die ganze 
Geschicht nur en Drick odder wie mer 
auf deitfch sage dicht, en- prästickel 
Tichohl war. Wenn ich aivmer aus- 
finne, dakii hat«-:- geschellt Mit beste 
Niedards 

Yours 
Lizzie HaniitengeL 
—«---—- —-s- 

In Inwieweit 
Bettler Cauf der Straße, des Lesen-I 

iinillndis): »Satr.1, jetzt weiss i« wirk- 
lich nimmer, hat mir inei’ Alte I 
Schild mit der Aufschrist »Mind« 
oder ,,Taubstilinm« uina’häns«1,i!« 

l« ta- Oe rsmeter. 
»Ist das nicht der berühmte Welt- 

reisende Läusert Wie ist denn der um 

sein Bein gekommen-« 
a, wissen Zie, aus feiner letzten 

Neise in Asrita hat er sich einige Zeit 
am Hofe eines Negerhäuptlingiz aus- 

»gel)alten, uno da er an einem starken 
;Rl)cuma isn Bein litt, konnte er im-; 

get das Wetter genau voraussagen-- 
Das hat dem Häuptling so gut ge- 
fallen, disk er ihm das Bein abschnei- 
den ließ nnd es in seiner Hiitte ali-t 
Birometer aeifhänate. « 

—«.-—.,.-. 

Nu ehent 
» Vater: »Mir immer recht sparsa 

sein, mein Sohn-. Da ist zun« Betst-sie 
der alte Goldbera, der ist mit eine. 
Hcmd hierher aetommen ietzt bat e 

ne Millionf 
Max: »Aber-, Papa, was macht ders 

Mann mit ner Million Hemden» 

Schuldman- 
Letsren »Die Leute, die lein Gel 

haben und auch sonst nichts ihr ei en 

nennen, nennt man arm. Wie heiåen 
nun wohl diejenigen, die Schätze be-i 
sitzen?« 

Schüler: »Das find ttie Dienstmäd- 
MU!« 

Auge-release Aussicht 
Diener Czum Gläubiger, der zum 

erstenmal mit der Rechnung kommt- 
und aus den Baron warten muß):« 
.,V«ielleicht das Kreisblatt aesällig?« ; 

Gläubian »Dante, ich lese die- 
Voltszeituna!« 

Diener: »Werd’s dem Herrn Ba- 
ron sagen; wir werden selbstverständ- 
lich sofort daraus abonniren!« 

Ein sorsichtiser. 
»Was-, Hunderttausend Kronen hat 

Deine Cousine plötzlich in der Lotterie, 
gewonnen? Na, d: hätt’ ich ihr an 

Deiner Stelle längst einen Heirath-t- 
antraa gemacht. « 

.,Will ich auch, warte nur noch, bist 
die amtliche Hieliungsliste iietans E.st. « 

Ver-nichten 

Hausfrau: .J"hte Braut ist nicht mehr hier; sie hat gestern Abend heim-- lich ihn-I Koffer aepacti und Ist auf 
und davon ums-WIL« 

Soldat Nachdem et lönaen Zeit 
dazu-standen dass »Va. was III-II gnä 
diae Mai-W 

Ein Quem-II 

sit Im has du q- Jmm tu 
MIII ums sun- cusl I is III 
so Im m tun III zu sus· 

»Is« III us S« im· Ists-:- sen 
m is Its-us du In M 
Mu. as seile m 
san du out-Im ins-I us Is- 
Msmu mai-» 

Yesmtsskijsikx s äsf-:: II« «- — 

— —-—--——-. 

s- Durch ein Veriehen steckte Fraul c. A. Carpenter von Foreft, bei 
Bellesontaine, Ohio, smM in Bant 
noten, die ihr Mann im ltiichen 
fckrant verborgen hatte, in den Ofen! 
unv das Geld verbrannte zu Asche-s 
Die Familie nat irn Begriff, Stach» 
einem anderen Ort zu vziehen, und 
tkarpenten der deshalb sein ganze-H 
Geld aus ber Bank gezogen uvd ins 
dem Kücheoschrank verborgen hatte,! 
vergaß dies seiner Frau zu sagen.! 
Als die Frau den Schrank ausräuinte 
uno einen Biindel loses Papier, wie 
sie glaubte, darin liegen sand. wars 
sie es, ohne es näher anzusehen, in 
den brennenden Ofen. Erst als ihr 
Mann sie nach dem Gelde fragte, er- 

kannte sie zu ihrem Schrecken, wel 
chem verhänaniszbollen Jrrthum sie 
gemacht hatte. Von dem Gelde war 

dann alser selbst nicht mehr die Asche 
« lebet-. 

lfin Brief, den Richter Crain in 
Naiv Yorl von William Carl De Fo- 
rest't- Braut erhielt, rettete bieten vor 

fiinf Jahren SingSing Vor zwei 
Jahren hatte der junge De Forest, der 
mit seinem Vater in Brootlhn wohnt, 
eine sStelluna als Buchhalter bei der 
Firma Charles H· Scott ä· Co. inne- 
Eines Taaes kam ein Chect iiher 4550 
in seine hande, den er einem Kunden 
der Firma schicken sollte. Statt bes- 
ien iiilschte De Forest die Unterschrift 
des Empfänger-s und gab das Geld 
noch in derselben Nacht in betrunke- 
uem Zustande aus. lfe verschwand, 
wurde aber in Washington verhaftet 
und wegen Fälsschung unter Antla e 

gestellt. Sein Vater gab Bürgschat 
siir ihn. Er ging hin und besserte sich. 
Wie vollkommen er das durchfiihrte, 
geht aus oem Briese hervor, den seine 
Braut, Fräulein Sarah Vesta Var-l 
clay, an den Richter schrieb Sie sagtl 
dar: n: ,,-.-ett den letzten Jedes kamen 
hat er, getreu seine-n Verspr. chen tei 
nen Tropsen Altohol getrunten. Er 
führte ein Leben, das niicki stolz auf 
ihn macht, und ich empfinde es- als 
eine Ehre, seine Braut ,1,u sein. Nur 
dieser eine Schatten verdunkelt unser 
Leben. Ja- habe versucht, ihm zu 
helfen, und ich rrerde zu ihm halten, 
bis dieser Schatten aus ewig ver- 

sckztvunden is .« 
— Die Trinitn Church Corporation 

von Nein York plant nunmehr eine 
durchireiiende Umwandlung ihres 
Grtmdvesiszes an der unteren West- 
seite An Stelle der unscheinbaren 
Zornwut-Häuser sollen große 
schöstshäuier, Waarenspeickier und 
moderne Appartementstdäuser errich- 
tet werden. Es heißt, daß zu diesem 
Zweck rund 820,0()(),0()() ausgema- 
det werden sollen. Die enormen Ko- 
sten werden indessen durch den er- 

höhten Werth des Grundeigenthums 
und die durch die Miethsbeziige we- 

sentlich vermehrten Einnahmen mehr 
als ausgeglichen werden. 

—-- New York verbraucht täglich 
zwei Millionen drei-italhundeettau- 
send Quart Milch· 

--- Nach Entdeckung eines Felbena 
ges in seiner Rasse, erschosz sich der 
Postmeister Kennedn von Searchlight, 
Nev 

--—— Aus dem Weg nach der Schule 
wurden die zwei Töchterchen von Da- 
vid Flick zu Arbelle, Mo» von einem 
Bahnzng überfahren und getödtet. 

—- Auf dein «Kaiser Wilhelm der 
Große« wurden drei blinde Passagie- 
re, eben ehe sie den schsjißenden Port 
erreichten, entdeckt. Als der Danrvfer 
bei Sandn Hoot war, ordnete Kapt. 
Ch· Pollack die übliche Uebung mit 
den Rettungsbcoten an. Als das große 
Boot an Stenervord in See gelassen 
werden sollte, fand sich unter der Sie- 
aelhiille das Trio der Reisendem wel- 
ches in’t3 Dvllarland wollte· ohne da- 
sin zu bezahlen. Da jedes große Ret- 
tungsboot tnit Nahruitgs«xiiitteln so- 
wie mit Wasser vervrovianiirt ist, war 
es den Dreien recht gut gegangen. Nach 
der Entdeckung mußten die Leute aller- 
dings nach Eilig Island, und sie mer- 
den wahrscheinlich nach Deutschland 
ztirückaefandt werden. 

--— Eine Kiste von 60 Art-fein- die 
in Spotane. Wash» mit einem Preise 
von 8500 ausgezeichnet worden waren, 
wurde kürzlich in Chieago mit 60 
Cents iiir jeden Apfel bezahlt 

— Fri. Arme Morgan« vie Tochter 
des Brntierr und Multimiliionärt 
Ir. Pier-dont Morgen. streut einem 
'iete entgegen. das, weil ed ittren 

reifen Io fern zu liegen pi!egt. um- 

io aneriennenmerttier iii. ist iit ein 
.Kreu«ug« gegen die minnt-hemmt- 
driaen Anstände in den kneiiien New 
Marter tiigorrenindriien mit dem 
tfnd.iieie, niederm innitiire Anord- 
minnen in ers-spinnen rfin sien auf 
der ganzen Linie märe itir In wiin 
irden. weit iie hierbei nicht nur Nr 
die Tausende von Männern nnd 
Frauen tiirnvii die in dceien Weinen 
in arbeiten VII-rinnen find. isnvern 
cer iiir die Atinxsmeindeih weiche nie 
tin-dritte dieser un eiunden Fabriien 
irninmirt Iri. « ers-san Finder in 
Wein seines-n die tinteriiiisnng 
niedrer-r innerer Mitntieder der 
Innenristdeiinnq der Umsonst Cuni- 
Iedermicn Den Ininnn tun-die die 
tottnrrsrmseiiin und Arbeit-Meint 
tin Must. Mr its Samuel Prim- 
rin iiidrended Mantiss der Inter- 
nationa: Our Mqiess time-m in 
MS in ihr Dei-n ind· uin in Linne- 
tionierrng mit tin-r- die Hirtean 
eintran in der tligsmn its-ihnen 
nnd Mutes sur wandern-a reine-i- 

Sin uneins-er Midian-sum 
nnd Mit-tu I In Mit-ri- dann-te 
ins-uner. Ieich- itirstten M ein-m se 
inq- in Jason zurttcwiedri Inn so 

bis beiden Häusern der staatlichen Le- 
giglatur einen scharfen Protest gegen 
anti .- jopanische Gesetzrelsnng unter- 
breitet. 

—Tie Roblenstaub-Errslosionen in 
Vergioerlen, die gcrvöbuliro eine Folge 
der Entzündung von Gasen iinb. die 
deren Wirkung besonders verheerend 
machen, sollen, wie die Verluchsstation 
in Pittebnrg berichtet, verbiitet werben 
können. Nach der dabei angewandten 
Methode wird durch entsprechende 
Vorricktungen der Lnsistrom, ber 
durch vie Ventilatoren in den Minen 
erzeugt wird, mit Wasserdiimpsen ge- 
schwängert Es zeigte sich bei ben ent 
sprechenden Versuchen, baß bei Anwe- 
senheit der Däinvse die künstliche Er 
zeugung einer trxptosion geradezu un- 

möglich war, während der Kohlenstaub 
sofort erplodirt, nsenn die Dampfe 
dem Luftstrom nicht binzugeseszt Iour 
den. Nun wird man ja sehen, ob die 
lirvlosionen als-nehmen« dac- lseisrt, ob 
die Grubenbesiner wissen, ioao ihnen 
dir Pflicht gebieten sollte. 

·—-DerNiickgana der riinfnlir im letz 
ten Jahre, der sich ans Jst-it Millionen 
Tollrrrs belies, ist häufig damit zu 
erllliren, oder soll man sagen, zu be 
schönigen versucht worden, daß er durch 
dieJZlbnahme der eingestihrten Luxus- 
arsieh deren Verbrauch die schlechten 
Zeiten beeinsiusrtm oder durch die 
Absahme solcher Dinge veranlaßt sei, 
die in der Fremde angefertigt wurden, 
die man aber jetzt besser irn Jnlande 
lkerstellir. Diese Annahme findet ie- 
docli teine Bestätigung in einer Prit- 
fung der Einsicht Diese fiel, weil der 
Bedarf siir Rohmaterial abnahm. Die 
Einfnhr von Wolle fiel um lei Millio- 
nen; Seide, 7z Millionen; Grimmi, 5 
Millionen: Inte, It Millionen; Sisal 
teme Pflanzensater. die zur Herstel- 
lnna von Schifsstauen benutzt Ivird), 
2 Millionen; Hiinte, Zu Millionen; 
Blattzinm « Millionen; Kupfer-, 16 
Millionen: andere Fasern Gans etc.), 
12 Millionen Dollars. Diese Abs- 
nahmen waren in einigen Fällen von 

Preikriickaöngen begleitet, aber iin all- 
gen.einen fiel die Masse der Einfnhr in 
demselben Verhältnisx wie der Preis. 
Die geiarntnte List-: der Rohsiosfe ver 

lor; itn ganzen siel dieser Theil der 
tiinfuhr um 104 Millionen Dollars, 
d. h. uin ein Drittel. Die Einsuhr 
von Halbfabrikaten fiel um Ast Mil- 
lionen Dollars, die von eFaloritaten um 
ists-. Millionen, dir von Nahrungs— 
mitteln usn ist Millionen Dollars. 
Der Rückgang der lfiiisuhr von 1908 
beftand im Verhältnis-, zn 1907 zu ei- 
nein Drittel ans Rolnnaterialien, ei- 
nesr Viertel aus Oalbfabritaten nnd 
nur einem Drittel aus Fabrikate-n die 
im Auslande hergestellt wurden. Uns- 
se.«e Einfnhr hat sich in den letzten 
zehn Jahren vollständig geändert. Die 
große Masse davon besteht aus Roh- 
nioteriaL das nnsere Iabritanten 
brauchen, oder Nahrungsmittelm die 
hier nicht zu haben, Und diese Er- 
scheinung sollte bei der Taristevision 
beachtet werden. 

WDer Tarifanssschnfz des-Hauses soll 
beschlossen haben, in die nene Bill der 
nächsten Session eine Bestimmung auf- 
zunehmen, derzusolge jährlich :30(),000 
Tonnen Zucker ans den Philippinsen 
zollfrei hereingelassen werden sollen. 
Das ist ein Entgegentommen fiir den 
Präsidenten Tast, der, seitdem er 
Gouverneur der Jnseln gewesen, un- 

ablässig bemüht mar, den Bewohnern 
die dringend mjinsschensstoertnen Zoll- 
erleichtertingen zu verschaffen. Die 
Philippinen produeirien im Jahre 
1907 nur t(),t)»() Tonnen Zucker und 
werden es in absehbarer Zeit nicht aus 
die in der Bill itipnlirte Menge brin- 
gen, sodaß ihnen in dieser Beziehung 
wenigstens freie tiinfuln gesichert 
wäre. 

Nachdem ti. H. Harricnan, der 
Union Southern Pacific Präsident, in 
den- Anfsichtszrath der »New Yort Cen- 
tral« gewählt morden, ist er auch in 
den Berwaltnngsrath der Late Shore 
and der Michigan Central, zweier 
Tochtergesellschasten der New Yort 
likentraL eingetreten. Harriinan kons- 
troltirt heute vollständig oder Juni 
Theil l« aro e Stannnbnhnen mit de- 
ren Ztveigliniem zusammen rund 77. 
HW Meilen tiisendalnn nämlich: 

Meilmzahl 
Uns-on Paustc .« .. .. .. Ums 
Soumcm Baum WITH 
Alls-und den-nat ..... ...... Ums 
Licio wen Comm- .......... sey-»n- 
Jiäufms 0,M00 
Si Paul .. »w? 
Rot-muntern .......... Uns-I 
VII-summte As Um- LMU 
Delaware E Emde .. km 
Mwmm Hemmt UDH 
Mit-. .. ....... «.·.:«7I 

Zusammen ..... n7.73-0 
Deo meint daß hamman ietzt m 

tin Verwaltung MO ein« Drin-so der 
Wellenlänge aller Mimvadsms im 
Wabe sama-eben hat uns tm diesen 
Fällen NO entscheidende Wort spu- 
Gta samt 

Wie rmepln übe- dass-sich 
dem-. daran nimmt uum sm- 
imsm auf Du ges-n m M. J. 
Worth· »arm«-must heilen-Imm- 
Wsss das ..and Ums Zonen-l'- 
Wiidnno m Bäwstsiokm »i« di- 
Jsdttmxw sum-· Psöstdtm Mai-In 
und w Ums-ums in »Man-us boo- 
Mm Ums an. Musqu Immu- 
Im is Wust-u Im Ums-Itv u um« 
des u. Du Minos-Um Im n- 
widms .ROI its-im. Ich Its Ue 
Geht-. sit Ums-tm »Ist- UOOM so 
MEDIUM Isw Ochs-MS most-w 
Im du dmuuchm Usmunwms 
Maske mo- Ismt Mast-M Nisus 
su- My- Isqimusg W Um- m 

izne äußersten Grenze der Diilduna geil 
then, als etwas unternehmen, das als 
Beeinträchtianna oder Gefährdung der 
««llgenieinen Rechte der Bürger ange-- 
sehen werden konnte-« i 

— Ehe er ans seinem lete ach 
Stoa·t-Jielretiir schied, hat der jetzige 
Bundeesenator von New Vort, Elihm 
Root, den viernndztoanzigstenSchiedo i 
aericlttgvertraa nnterzeiehneh dessen! 
Anschluß mit Brasilien er veranlaßt» 
tm. te. Tiefe Verträge schließen ailei 
großen Nationen der Welt ein, mit 
Ausnahme von Deutschland nnd Ritsk 
land. 

s-—Diesi«osten der-Pai·isicsak)rt unserer 
Flotte werden sich in rnnder Sturme 
isiis zioaniig letillioncn Dollars belau 
sen. Dabei sind die teosten siir Reva- 
ratnren, die naeli dir Riiitleitr der 
Schiffe itothxvendia sein werden« nicht 
eingeschlossen Dasiir sind noch siins 
Iris sechs-s Millionen Dollarsz in Rech-: 
nnng zn sehen. Die Ossiziere nnd 
Llslannsajsasten diiritei. während der 
dierzetmmonatlidien Fahrt am Lande 
sechs- dies siebenkljtillionen Dotlars ans 
aeaeben haben, macht ineaeiasnint nn- 

gesiihr zweiunddreißig Millionen Dol- 
law. 

Die «eaiglat·.ir oonJexcio hat ein 
Gesetz angenommen, das den Eindruch 
in ein Wohnhano zu einem Kapital-’ 
verbrechen macht nnd mit dem Tode 
bestraft. Da werden sich die til-innrev 
cher in Texas wohl an die Banlen hal— 
ten miissen. 

«- »Im Reersentantenhanse des- lom 
menden stongresseo werden 78 neue 

Mitglieder sitzen. sienan ein Viertel der 
GefammtzahL Ter allgemeine Choral- 
ter der Abtpeisschast dürste deshalb 
toitni eine wesentliche Aendernna er- 

fahren. 

YerniiscljteQ 
Die Spionitio taucht zur Abwechse- 

lung von der Jnvasioncpsurcht wieder 
einmal in England aus. Natürlich ist 
es die deutsche Eipionage, deren Opfer 
die engische Marineverwaltuug gewor. 
den sein foll, und zwar hat ein schotti- 
ftlj:er Ingenieur, der sich augenblicklich 
in einem New Worter strantenhause be- 
findet, tiefe verhiingnisivallelsntdectung 
gemacht. Tei- vielivissende Schotte be- 
hauptet, wie die »Hamb. Nachrichten« 
melden, daszDeutschland die Vertheidi 
gunggpläne besitze, die von der engli- 
schen Regierung für die neue Flotteng 
basi: bei Rosnth entworfen wurden. 
Deutschland besitze ferner wichtige eng-- 
lische Flottengeheitnntsse und ein deut 
scher Spion sei augenblicklich bemüht, 
die-Pläne der Vertlseidigungswerte von 
Etsinburgh zu erhalten. Hammond hat 
seine Behauptungen dem Generalan 
walt von Schottland mitgetheilt, und 
wil« unt sie zu beweisen selbst nach 
tfi aland zurückban Vielleicht über- 
legt sich der besorgte Patriot die Sache 
nack, einmal und erspart sich die Reise- 
lestlu und die Blamage. 

Der ttlrterbanillltinister Argenti- 
nieng schätzt die Landivirthschaftss 
Pioduttion der Republit siir die Ernte 
tust-(- 9 aus F-,76l),t)(u) Tonnen Wei 
zeit, 1,228,00« Tonnen Leinsainen nnd 
825:,(-»« Tonnen Mai-Z. 

Wie aus liapstadt berichtet wird, 
findet dort die Taguug derstonnnisfion 
statt, die die Grundlagen fiir die Ver- 
einigten Staaten von Sitdafrita schaf- 
sen soll. isin heftiger Kampf ist nni 

die Frage entbrannt, welche Stadt die 
Vundesnietronole dieser« Vereinigten 
Staaten werden soll. Die Mehrheit 
der Delegirten and-«- der Kaptolonie 
verlangt, dafi die Frage erst von dem. 
Parlament Siidafritap entschieden j 
werde. Die Presse der Rolanie, dabei j 
auch Burenoraane, und jene der ehe- 
maligen Oranje s Republit unterstiitU 
sen diesen Marschng Sie betonen,’ 
die Frage der Hauptstadt sei bon ganz 
untergeordneter Bedeutung, sie liinne 
in allerletzt gelöst werden. Die Trans 
vaalsDelegirten bestehen auf der so- 
sortiaen Entscheidung des Problems 
her BniidegliauptstadL das einen wes- 

sentlichen Theil der ilouslitntion bilde. 
Italurlich beanspruchen su, dafi Pre- 
toria die Bundesmetrovole werde. Ein 
namhafter Theil der Trank-mal Dele 
gierten gibt sogar zu erkennen, dass sie 
eber aus die siidasrilanische llnion 
sit-ernannt ala aus di- Wahl Pretoriatl 

j 
eses iilliten werden. 

Die Pariser Zeitschrift Human- . 
set-sein« day tm Haupt der tetrotiflis 
scheu Organisation der missan Res- 
volusiomäke Euqu Phillppmoltsch 
Miso als Wem de- ruWtdm Polizei- 
thde onna-m worden fei. Seit ejah— 
km have n id- nlie Anfmläge du Ter- 
mistm Wuchs-h nachts-m et sie selbst 
Imi bade schmieden hellen. Äms ruf- 
Imte Revolutiomäu. Amt no und 
Wie-i m sum-, von denen Imm- 
kdemali didmk stumme-um in 
Wes-Man soc-. hi- n zu von sit-vom 
Hund«-m jeden-ist« mithin von Mm 
muss-m dann mai-dem u. nach-zi- 
Hstm Nehmt wund-. von wo u mi- 
Md und kund Pan- tuilasn. Ums 
Mut- W ein-m Jain un Andacht »- 
dek- usgs Mitte-Massen Um M on- 

mämU W « i Im m Im im y- 
Imssn M. Ism- Ihlus Um- It III- 
Imu Dahn sollt bekam-III Im 
II- Jasms M Im- ums-upon- 
GOWOO In »He In Mosis-s M 
m Mission-M music-, ums do Ue 
um«-Wit- meiatw. M u M 
Mi. tm Ihm-» davon Ihm Its-i 

Dein deutschen Stromet II 
Schnorrer hier in Amerita diirste woh 
jeder schon begegnet sein· Besonder 
gern suchen die stunden die Reduktion 
nen der deutschen Zeitungen auf, wo sie 
sich dann meisten-Z als ,,5tollegen« vor-· 
stellen, die irgend wann und wo auch 
mai an einer Leitung thiitig gewesen 
sein wollen« Daß auch der Orient die- 
se edlen deutschen Gestalten tennt 
durfte weniger betannt sem. Ein 
reinwdeutscheg Blatt berichtet darüber: 
Wer einmal an der Küste des Mittel-— 
tueerecs gelebt hat, ganz gleich, ob auf 
europiiischern, asiatischent rder asrita- 
nischetn Boden, der weiß von dein zahl- 
reichen deutschen Burninlers n. Bagn- 
tsundenthuni, dao in dieser Zeit schnorsi 
reud an seine Iltiir getlopst hat« ein 
wenig erfreuliches Lied in singen. Der 
Leiter der ,,t5vangelisation in Spa- 
nien«, P. Fritz Fltedner, wußte Wun- 
derdinge von diesen Leuten zu erzäh- 
len, die, aus allen Schichten der Gesell- 
schaft hervorgegangen, ihr Leben do- 
init t)inbringen, in immer wiederholter 
jahrelanger Wanderung alle Mer- liinder deo Mittelmeeres zu dur ie- 
t)en, so daß er bei jedem einzelnen s on 
talendarisch feststellen konnte, wann et 
nach einein Besuche von Genua, Nea- 
pel, Athen, RottstantinopeL Stnyrna, 
Beyrut, Jerusalem, Alexandrien, Al- 
gier und Tanger wieder in Madeid 
bei ihtn antlopsen würde. Allen Nas- 
tionen Manni, schaden diese arbeits- 
scheuen, zweifelhaften Elemente nicht 
wenig dem Ansehen des deutschen Ra- 
ntens int Orient. Der deutsche Hilfs- 
veretn in Alexandrien hat jth beschlos- 
sen, diesen deutschen Walzbriidern in 
Zukunft jede Unterstiihung zu versa- 
gen, nnd die gleiche Bitte nicht nur an 
die Mitglieder der Alexandriner deuts- 
schen Kolonie, sondern auch an alle: 
Hilfewereine im Orient gerichtet 

litt-n Heinrich von Treitschke stammt 
der Austprttch, England habe in der 
ersten Hälfte des neunzehnten Ja r- 
hunderts eine sanfte, aber stetige 
siriegegesahr iiber Europa gehalten, 
unt seine politischen Pläne durchführen 
in können. tfs ilt nicht anders ge- 
nas-even zu Beginn des zwanzigsten 
Jahrhunderte 

Wenn selbst der friihere preußische 
Landxvirthschaflgminister von Pod- 
bietsti den Reichstanzler von Billow 
aufs schärfste in öffentlicher Rede an- 
greist, dann wird man irre an der po- 
litischen Leistungsfähigkeit der Deut- 
schen. Eigenbrödelei und Sonderbilm 
delei find jetzt wieder mehr Truinvf. 
ais seit vier Jahrzehnten. 

Die Stadtväter in Prag haben ei- 
nenTheil des Pflafterg in der Straße 
arfreißen lassen, wo die deutschen 
Studenten ihren gewohnten Couleur- 
bunimel abhielten· Sie wollten damit 
neuen llnruhen vorbeugen, da die 
Tfchechen bekanntlich init der Jnfzeni 
rung eines Maffalres gedroht haben. 
tltun immerhin besser, vorher das 
Pftafter aufzureißen, als nachher Pfla- 
ster auf die gefchlagenen Wunden zu 
legen. 

Kaum hat Gouverneur Mag-von 
uni- die amerikanische Verwaltung 
tinba den Rücken gekehrt, da bricht 
dort unten auch fchon die alte Spal- 
tung und llteiberei wieder aus; und 
bei deni hiyigen Temperament der- 
ztisbaner ist es dann bis zur offenen 
Revolution gegen die Staatsbehörden 
nicht cnehr weit. Mit Kubas »Mei- 
heit« wird eg offenbar nicht lange 
dauern, denn zur Selbstregierung isi 
es anfcheinend nicht fähig. 

Der japanische Minister des Reu- 
ßern Komura hat in einer großenPro-. 
grannnrede erklärt, die versprochene 
Beschränkung der Auelwanderung oonj 
Japanern nach den Ver. Staaten wer-. 
de »vollständig in gutem Glauben« er- 

zwnngen werden. Das ist eine sehr» 
erfreuliche Erliiirungz und der here 
Minister lann sich überzeugt halten« ie 

zstreitger diese Beschränkung durchge-? 
’siihrt wird« desto eher und rascher wer- 
den die «iapanerseindlichen« Gesehesi 
verschiiige aus unsern Staatsiegistas 

,inreii verschwinden. 

Wie die Regierung so ist auch die 
Adininistration der austraiiselsen Toni- 
nnnnoealtls durchaus demokratisch. und 
neuerdings ist die Arbeiterschast ganz 
darin repräsentirt Der Ver-mikros- 
niiter Fislrer ist ein gewöhnlicher Mi- 
nenarbeiter, ein Brauereiarheiter Mie- 
piiisioent der nationalen Gese gehang. 
Ein Metalle-ebener ist Mini er des 
Wen-artigen· und ais General-Posi- 
:neistei lnngirt ein Brigmonm wäh- 
ren- dirs Ministerium der nationaten 
stierttieidiannk due mienitninisteeiuin 
atte-» duan einen gewöhnlichen Birn- 
snernmnn besest ist. Ein Dust-achte 
Ist dori Vandeterninister und ein Zei- 
tnngeseeseeitvr Minister dee Innern. 

Tse Beinen-sung der englischen Di- 
rinnmien in sinnen das die IIIIIIII 
zuweist-state does inede lei. ais die 
isissie »Jenseits-m der persöntiesen If- 
ninnng des Ali-Fett TIOUIL IOIII 
niti nun-nein til-ed das MIIOMI 
supntttnnin ietdit eu bestätigen see. 
nis- nsesteieu Geschre- eu entssk 
inne Flucht non dein Indiens- seie- 
cwnee rlui Sternes-i suede steh- 
t» » hie-e Peting in Beweises-sm- 
i iten und lei nuets Ast-Mit ÆIMU um intz wet. entgegen dein rsote 
d-» »Gewinn« wadete-titles sind Uns- 
inn-P UMWUMUOI 


